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Verband Schweiz, Dachpappen-Fabrikanten El G.

Verkaufs- y ad Beratungsstelle: ZÜRICH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

HEBÏEH!KBBOSES Tclegramrae : OACHPAPPVERBAMD 35ÜR8CH » Tcicphom-Wuinmer 3636 sssasasKösaKasi

Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

«

©ntroicflungSpolttif, ©leütrifitation ber Straffen*
grauenfelb mit gortfeipng nach bem Untesfee unb

» |«n ba? §ösntl fjtn, fotöte bet projezierten Straffen«
m '" Arbon—St, ©aßen. @.§ fpraäjen ferner bie fperren

i, ®!!!^beammann (Mntîjer »on Srbou unb SSftrgerraîS*
Wtbent S3ogt«@wt. ©amit îjatte bann beï ftMidjte Wit

®nbe erreicht.

- @<§®eî}. 3fi»tmff«iiietî ôrt ©ptëtoaren»
{£**$*, Orr !Bej(pjügK«gämiUd tm6 SpottS
P Âiabêt. C'JJtitgeteilt.) ÉlS golge bet burch bas
P«M»ei§er. 9îa<hmei§bureau fils Sejug unb
^«lattoonSBaren in 8». ri as fût bie görberung

^ ©pielmareninbufirie getroffenen SRajpafjmen îjat fid)
auà ein iöerbßnb 'Der Ijleljet ptjlenfeen $nter*

dienten gebiibet, bet fosrt>o^I gabritanien a!» aucf) fjânbter
Betteffenben 8metge, fonde greuube ber görberung

' W ^efirebungen al3 SJIiiglieber aufnimmt.
Sût SSeiïjnachtèn roirb bet 33orfianb ©inlabungen

1 fûmtlidje Serîaufer oon Spielwaren in ber Schmeij
'«den, [te motten in ihren Auslagen auf biefen ßeit*
j^ït fpejieUe Abteilungen für fdjweiprifehe ©rgeuqnlffe
''Winten. SBeitere SJÎagnalfmen, eoentuetl in Söetblnbung
" o.nbev.n Steifen finb oorgefehen.

» Vertretungen im lusïanb für leifiimgSfahige gabri*
me würben »orieilhaft in bie SOßege geleitet, ©egenœôrtig

5,W bie ©dfroeij übet 60 Heinere unb gröfjere Setriebe,
«le M) mit Spielfacljen oerfchiebener Art befs^äftigen.

SSawtcmaWageraif^er ©emerSeomla. ©er fanio»
"ate ©eroerbetag, p to decern bie ißräfibien beë tanfo*
"Qlen unb beS fiäbiifchen @emerbeo>rbanbe§ einlaben,
libet am 24. (September 1916 in Su gern ftatt.

_
^ Uljr 30 oorm. : beginn bet SBerfammlung in Der

j'iïloïabaHe", a) IHeferat über „33erbanb3preife unb Soir
»on Stabtrat Karl SBeibmann, ißräfibertt be3

^ewerbeoetbanbeS bet Stabt Sutern; b) SHeferat über
''®Q§ SBht let StrbeitSprogramm beô tantonalen ©emerbe«
^bcuibeS unb feiner Setiionen" »on Setretär Söüeft.

12 U!)r 15 mittags: SJZtUag«ffert im „tföofengarten".
2 lifyi nachmittags : ©emeinfamer VefudS) ber fctjroim«

"lenben SluSfieHung.
1 ttfjr'nad&m.: ©emütliche Siereinigung im „glora*

Satten".

n, Staameiftemttinaft Sßf$Wn»b. ©er neugegtünbet'e
""aumeifteroerbanb ^afellanb hielt am 3, September feine

erfte SSerbanbS^erfammtung t« IrteSheim ab. üiach
einem grünblichen Sleferat »on ©emerbefet'cetär ©fc|ufciu
êïîlarten fämtlidhe als ®afie anroefenben SSaumeifter aus
Dem ISirSetf ihren beitritt gnm IBetbanb, fobaff ber junge
SSerbanb heute fchon 26 SJütglieber jäh'Ü. 3)iit 9Ucht
Darf aucï) ber Slufchluf? Der noch fe^Icnbett ^amneSfter
ermartet merben, benn auch biefe finb fo „heü", bafî fie
ben Dluhen unb bie Ulotmenbigteit bcS QufammenfchluffeS
einfehen werben.

®ic 0d)tt3daer äRnftetmeffe te Stofeï, Ipiil 1917.
®aS D r g a n i f a i i o n § ï o m 11 e e ber Schmelzet iUiufier»
tneffe hat ftd> enbgültig tuie folgt ïonftituîert : I. sjMft*
bent: SîegterungSrat ®r. Clocher, I. $8ijcprâftbent:
IJieglerungSrat ®r. g. lemmer, II. SQtjeptafibenl : 5Hegie=<

rungSrat ©r. g. SHangolb, I. Setretär: ®r. ©raugott
©gering, Setretär ber ^anbetstammer, II. Setretär:
©r, 38. Strub, ©eroerbeinfpettor. Sechnifihe ©irettion:
jj. ®e ißraetere. SBeitere SJJitqlieber finb bie Herren
©. §5chli, ipräjtbent beë ©emerbeoerbanï e§ iöafel, iUatio^
naïrai 3äggi Sütlifer, ©eorg Siefer, Kaufmann, @.9J!ürp=
©ietfdjv), Kaufmann, 38. Sänger, Santpräfibent, Stub.
@arafin $if'djer, fj3räpbent ber ÇanbelStammer, Sie
Eröffnung ber Sdjœei^er SJÎuftermeffe ift enbgültig
auf ben 15. Spril 1917, einen Sonntag, feftgefe^t,
bic treffe Dauert jmet SBodjen urib fließt Sonntag ben
29. Wpril.

gür Sie fitnelgesif^e âKttficrmeffe 5^ S?afd (15. bis
29, Ipril 1917) haben Me Çerren SunbeSpräfibent
Samille ©ecoppet unb ®unbe§rat ®r. ©bmunb
Schulthe^ ba8 @h»enpräfibium übernommen.

®ie i» Sßrich. Im 24. September
beginnt in ßütich bie 3Seranftatt«ng ber „©effittcrmoche",
oeranflaltet oon ber ©eftHfdhaft ,,83ro ©iclno". Sie
bauert bi§ prn 1. DUober. Sllêbann labet ein fiänbiger
©raubenmartt in ber 3ör<^er ©otthaöe ein, auf bem bie

Diesjährigen, befonberS jüfj gereiften ©effiner ©rauben
aller Sorten tSuflià) finb. Wujjerbem befiehl eine reich»

haltige SluêfteHung ber im förmigen Steffin herrlich ge»

ratenen gelb» unb ©artenfrüdjte ; ferner finb öle ©rjeitg»
niffe ber gefamten teffinifchen jfubuftrie auSgefiellt, mo»
bei namentlich bie ifirobuîte ber Qigarrer.fabrifen »on
fBriffago unb ©hiaffo unb ber Sdjotolabenfabrit @ima
ige fchönen ©leniotal ju ermähnen ftnb. ©bettfo metben
düch bie Setbenraupeupcht, bie famofen Käferelproöufte
oon Sofone unb bem SJlaggiatale, unb Die namentlich
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^Nscgen Entwicklungspolitik, Elektrifikation der Straßen-
"P! Frauenseîd mît Fortsetzung nach dem Unterste und

» M das Hörnli hin, sowie der projektierten Straßen-
"M Arbon—St. Gallen. Es sprachen serner die Herren

„Ä^ndeanMami Günther von Arbon und Bürgerrats-
Nastdent Vogt-Gut. Damit hatte dann der schlichte Akt
î"» Ende erreicht.

„ VsrvKKK Schätz. JZìteZêsfsKèêK Sex SpislWarZK-
MNHe, dSN BKschkstigKAgsmZèiêî mid Sss Spotts
^KîzidêT. (Mitgeteilt.) Als Folge der durch das
Schweizer. Nachweisbureau für Bezug und

atz von Waren in Zürich für die Förderung
Spielwarenindustrie getroffenen Maßnahmsn hat sich

^Mmehr auch ein Verband der hieher zählenden Inter-
Miten gebildet, der sowohl Fabrikanten als auch Händler

s ^ betreffenden Zweigs, sowie Freunde der Förderung

îì Bestrebungen als Mitglieder aufnimmt.
Für Weihnachten wird der Vorstand Einladungen

.'sämtliche Verkäufer von Epielwaren in der Schweiz
Wen, sie möchten in ihren Auslagen aus diesen Zeit-
"Mt spezià Abteilungen für schweizerische Erzeugnisse
^nnchà. Weitere Maßnahmen, eventuell in Verbindung
"u andern Kreisen sind vorgesehen.

Vertretungen im Ausland für leistungsfähige Fabri-
Ne wurden vorteilhaft in die Wege geleitet. Gegenwärtig
Wlt die Schweiz über 60 kleinere und größere Betriebe,
^ sich mit Spielsachen verschiedener Art beschäftigen.

KlmtMal-lNMAWKr GsWêàvsrà. Der kanto-
"Ne Gewerbetag. zu imlchem die Präsidien des kanto-
"Nen und des städtischen Gewerbev-rbandes einladen,
""Nt am 24. September 1916 in Luzern statt.

9 Uhr 30 vorm. : Beginn der Versammlung w der
''Florahalle", a) Referat über „Verbandspreise und Kon-
sM'enz" vvn Stadtrat Karl Weidmann. Präsident des

^werbeverbandes der Stadt Luzern; d) Referat über
"Bas Winter Arbeitsprogramm des kantonalen Gewerbe-
"erbandes und seiner Sektionen" von Sekretär Wüest.

12 Uhr 15 mittags: Mittagessen im „Rosengarten".
2 Uhr nachmittags: Geineinsamer Bestich der schwim-

'"enden Ausstellung.
1 Uhr nachm. : Gemütliche Vereinigung im „Flora-

Arten".

^ BMWKiMWsrblmS VKsämd. Der neugegründcst
^"Mneisterverband Baselland hielt am 3. September seine

erste Verbands-Versammlung in Arlesheim ab. Nach
einem gründlichen Referat von Gewerbesikretär Tschudin
erklärten sämtliche als Gäste anwesenden Baumeister aus
dem Birseck ihren Beitritt zum Verband, sodaß der junge
Verband heute schon 36 Mitglieder zählt. Mit Nicht
darf auch der Anschluß der noch fehlenden Baumeister
erwartet werden, denn auch diese sind so „hell", daß sie

den Nutzen und die Notwendigkeit des Zusammenschlusses
einsehen werden.

Aie SchWcher MkswMêsiê w Basel, April 19 i7.
Das O r g a nis atio n s k o mitee der Schweizer Muster-
messe hat sich endgültig wie folgt konstituiert: 1. Präsi-
dent: Regierungsrat Dr. H. Blocher, I. Vizepräsident:
Regierungsrat Dr. F. Aemmer, II. Vizepräsident: Regie-
rungsrat Dr. F. Mangold, I. Sekretär: Dr. Traugott
Geering, Sekretär der Handelskammer, 11. Sekretär:
Dr. W. Strub, Gewerbeinspektor. Technische Direktion:
I. De Praetere. Weitere Mitglieder sind die Herren
G Höchst, Präsident des Gewerbeverband es Basel, Natio-
nalrat Jäggi Büttiker, Georg Kiefer, Kaufmann, E.Müry-
Dietschy, Kaufmann, W. Sänger, Bankpräfident, Rud.
Sarasin-Bischer, Präsident der Handelskammer. Die
Eröffnung der Schweizer Mustermesse ist endgültig
auf den 15. April 1917, einen Sonntag, festgesetzt,
die Messt dauert Zwei Wochen und schließt Sonntag den
29. April.

Für Sie MWchMiM Mustermesse w Basel (15. bis
29. April 1917) haben die Herren Bundespräsident
Camille Decoppe! und Bundesrat Dr. Edmund
Schultheß das Ehrenpräsidium übernommen.

Dis „TeffwexzMchK" w Zürich. Am 24. September
beginnt in Zürich die Veranstaltung der „Tessinerwoche".
veranstaltet von der Gesellschaft „Pro Ticino". Sie
dauert bis zum 1. Oktober. Alsdann ladet ein ständiger
Traubsnmarkt in der Zürcher Tonhalle ein. auf dem die

diesjährigen, besonders süß gereisten Dssiner Trauben
aller Sorten käuflich sind. Außerdem besteht eine reich-
haltige Ausstellung der im sonnigen Teffin herrlich ge-
ratsnen Feld- und Gartenfrüchte; ferner sind die Erzeng-
nisse der gesamten tessimschen Industrie ausgestellt, wo-
bei namentlich die Produkte der Zigarrenfabriken von
Brissago und Chiasso und der Schokoladenfabrik Cima
im schönen Bleniotal zu erwähnen sind. Ebenso werden
auch M Seidenraupenzucht, die famosen Käsereiprodukte
von Losone und dem Maggiatale, und die namentlich
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im Dnfetnosteiale heimifchen ©tto^ftec^tereiarfteiteri oer«
treten feist, ©le SSerüehrSoerdsse be$ Steffins bringen
eine SluSroaljl der fcpnftest Infiäjten unfern fehweige*
rifchen Süoiera pr ©t^au, ttstb bie ©leüro Qnbuftrie ift
butch eine luêfiellung ber Firmen „Motor" mtb „23rowss,
®o»eri" befonberS heroorragen'ö »ertoten, inbein bie 21u§=

beutung bet tefflnifchen Sßafferfrafte pr ©rftellung be,
beutender Kraftanlagen burch biefe Firmen geführt bat.

©$tt)immeti&e SstSfktag Ii Saget;®. ®ie ©r«
Öffnung öiefet luSfteOung in Sutern fanb am 18. ©cp»
tember im Seifein ber îantonalen unb fiäbtifchen Se»
hörben fiait. 8a'büeiähe girmest au§ ber gentralfchmeig
haben über 3000 auitänbifcfie ff3robulte ausgefüllt, bie
in ber 3etiitalfshsoeig ebenfalls îonîurrenjfâi)ig hergefüllt,
werben fönnten. ©er eisigige gwfcf ber StuSfüßung ift,
bie lufmetîiamïeit weiterer Kreife auf biefe Moglkhîelt
hinpmeifest. Sie Ausfüllung roirb während 15' Sagen
an ben oerfchiebenen liferotten beS S3terwalbftätlesfee3

p fewest fein.

_
»fteïïttîtg für Dîiptîg tstiii in fksf,

®ie im ißarc beS @a«;r=33ioe§ tmnmehr eröffnete 2lu8«
ftettung »ort ©rjeugniffen ber f>eipng§= unb Seiend)
iussgSinbufSrie etïjieXt fdjon »on Anfang an zahlreichen
Sefut|. ber ihr auf ben äsißerft günftigen OTgemein»
einbri'ct berfefben bereits aud) att§ ber übrigen ©cbroeig
pßcß SereilS mürben auch fcSon bedeutende ©efclöfte
in bk fer fjeute fo mistigen Qnbufiriebran^e getätigt.
3u weiterer ©rfjöhung ber 21sigiehungS!raft bhfer Kusib=

gebung ber ©enfer Qnbufirie entfließ fleh bie ©ireïtion
beS Office de l'Industrie, jeben ©amêiag oon 5 ûfyr
an Sorträge (causeries) mit angefdjloffener eplifatioer
Begebung ber ©tänbe ber Ausfüllung p »eranfiaikn;
ber csfte bie fer Sortrage, wetter bie Seleucßtung im
Altertum mtb bkjenige in ber lüeugett behandelte, fanb
bereits am legten ©amStag ftatt.

Sflwf^ttk am ©«werbmafsam im Satan. (©trigef.)
Im 30. Dttober eröffnet biefe in weiten Kreifen beïatwte
Fachfdple ihren regelsnäßige« SüinterlurS. ©te ©ciple
bient pr facßtheoreüfchen Ausbildung im IBauhanbnml,
oornebwlich Qiwnierei, Maurerei unb Sbufe|reisterei. ©ie
ift nicht ein ©eäfnifum, fonbern bient »ormhmlüh ber
IßrojciS in bem Sinne, baff SerufSfeute, bie tljre SelwHi
»ollenbet haben unb auch fchon ältere Arbeiter ftnb, bie

nötigen Kenntniffe pm iBorarbeitcr, SBerîmeifier, polier
unb felbftänbigen Sausneifier erlangen fönnen. ©ine er=

hcblkhe 3af)l »on F«#««*®«, bie biefe ©chule abfoloiert
haben, roirïen fchon mit ©rfolg in folgen ©tellungen,
wobei ihnen nebfi bem Unterricht fonfiruliioeis ©tpraîterS
namentlich bis an biefer Anftalt umfaffenb geübte Au§=
maß« unb ©ingabelefjre unb KalMation feljr p flatten
ïommt.

©er abfchtteßenbe Unterricht ift auf poel ÜBinter-
femefter beregnet, c3 îar.n aber and) nur ein KurS be«

fucht werben, für ältere Seute, bie nicfji, ober ungenügenb
(ieiegenhelt fan'Oen, eine ^anbwerîeru ober geroerblidje
gortbitbitngSft|uIe p befuÔjen, ift eine 2lrt Sor'furS oor=
gefehest.

©aS Sauhanbwerî liegt aHerbltigS wie fanm ein
anbereë feit Kriegsbeginn barnieber, fJîeifier unb Arbeiter
leiben ferner unter biefer »erbienftlofen ßeit unb benti=

nodh ift eS bringenb nötig, fi^ aufpraffen unb alte

Littel pfammenpnehmett, beim wir brauche« unbebingt
in 3u!unft gutgefchulte einfjeimifcfje Kräfte auf allen
©tufert beS Saugewerbes.

©et ©WîsDSeptj ö« ©tali umfaßt ein>

fdf)ließlich ber Siegenf^aften ber bürgetlicl)P ©liter unb

S^c.25

ber Stiftungen 1686 ©runbfiücfe mit 254-3,60

gläihe unb 1010 ©ebäuben im Serftdjenmgämette
75.26 3)lilliostest granfesi. 3m ©tabtbann befindest W

1184,17 §eftar unb 765 Käufer im SHffefuran^
oon 65,69 Slîillionen fÇranîen, auswärts 1359,43
mit 245 Käufern im Iffefuranswerte oon 9,57 9JW!u»'

granfen, Son ber ©efamffläc^e beS ©tabtbanneS, ®

ohne bie öffentlichen ©ewäffer, aber unter ^InprecW' »

oon Uteulasib asn @ee 441.4 ^eftar be ift, gehöW ®
t

©emeinbe fomit 26,83 »/o ; weiter 6,93 % entfalle« ^
bie öffentlichen ©traßest unb pätje im luSmaße «"

305.8 |)e!tûr.
Mit 9Balb befiocît ftnb 1688 ^eftar, baoo« 0 ;

hören 430 Çeïtar bem ©emeinbegut, 16 §e!tar best t) -

fonberen Unternehmungen unb 1242 ^eftar ben fptio,
unb Stiftungen. Son ben Sffialbungen hefinben f«9 '

©tabtgebiet 684 fpiftar, außerhalb ber ©tabtgeitiariM
1004 Çeftar.

pr Sie «Mwntefi not? fenerfefter ©onetbü ÜJ

ßewiherß bei «ef# (Safeßanb) lagen ber Sürge#'
rneinbeoerfammlung jwel Offerten »on Fachleuten o,

feramifchen Qnbufirte oor. Side In^eicheK t"
oorhanben, baß bie bis fehl ausgebeutete föerfwap
erbe ft^ als brauchbar erwiefen hat- SluS bien""

©rustbe würbe befdjloffen, bie ©ache öffentlich a«®£*

f^reiben, um tnöglichertneife noch asibere ^ntereffe«^.
SU befoinmen. ©emäß gefiellfetn Intrage würbe d'

Sorlage an ben ©emeinberat prücfgewiefesi bel)ufS

richterflattung unb Slnlragfiellastg an ber nächfien bürget'

gemeinbeoerfatumlung.
©ine »Inftiae* »rüett auf lest Klr<|turmipiß«

SSgSëaânsil (ßürith). „<S^iïe ßß g gel", ber be»

©orf aSabestSroil ben @ut= ober ©Riechtmettermlnb «"

geigt, muß »on feinem höhest ©tanbpimfi herunter,
ein ber lußenressopation be§ ©otteêfjaufeë angemeff««^
neues Kteib p erhalten. llSbams wirb ber „golb^j
ßa'hn" ist neuem ©lang auf feiner auSficljtSreichen ÜB^je
flehest, ©er „(Sljilegilgget" mißt »on ber 3«h« ^Kamm 104 ein, nom ©chwangenbe bis pm ©ch««''"
95 cm, unb bewegt fid) auf einer 2y<t m langen ©sfe«'

ftange.

SUi^anlfehe ®if«asss«re®fßhrif 1.«©.
SSkj$i!ip. ®ie ©eneraloerfasnmlung genehmigte bie «««'

IßerwaltungSrat beantragte ©rweiterung ber F«'
br ifan! age unb ben (Srmerb ber für bie ©rweitcr«"»
benötigtest Fmmobilien.

MetoÔiflîEKtifiStsetfîîhïC®. 3« Frauenfelb fattb ein®

oom ©ewerbeoerein unb oom naturseiffenfehaftüd)^'
Kcättächess angeorbssete iöerfammlung fiatt, in ber

3ngenieur M. ©cßoop au§ gürich perfönli^ f®'"

oon ihm erfnnbeneS, in aßen ©taaten patentamtli^) 1^
fchühteS MetallifierungSoerfahren in SBorten, mit
jeftionSbilbern unb bureß Sßorwelfung fchoopkrter ©«0^
ftänbe erläuterte. 3« äußerft flarer unb fachlicher Sßyr
oerftanb eS ber ©rßstber, während IV2 ©tunben bie 21«j

wefenben burch feine ffiarbietungen ju feffeln unb «|'
ihnen*bie Überzeugung p îjlnterlaffest, baß auch er, «m

fo oiele anbere ©rftnber, große ©cljwierigïeiten gu
wtnbess hatte, bis er endlich bajù gelangte, bie

feines geiftigen ©äpffetiS ernten ju îonnen.
Mit Flobertßußen unb tteinen Kanonen würben st«

§erbft 1908 bie erften 23erfuche gemalt; weitere folgt«"
rafch aufeinanber, balb snit, balb ohne ©rfolg, ©chfoi
lieh erjtelte ber ©rfinber Apparate unb 23erfahren, ^
in ber fßrajis mit großem ©rfolg oerwenbet werbe«-
14 ©dhoopfèje ©efeßfefjaften fittb fcfjon itn SluSlanbe 0«'

grünbet worden. SBünfchenSwert wäre e$, baß fich a«y
bie ©chsoeig ber ©rftnbung gegenüber etwas wenige
referoiert sserhtelte.
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im Onsernonetale beimischen Strohflechtereiarbeiten ver-
treten sà. Die Verkehrsveràe des Tessins bringen
eins Auswahl der schönsten Ansichten unserer schweize-

rischen Riviera Mr Schau, und die Elekiro Industrie ist
durch eine Ausstellung der Firmen „Motor" und „Brown,
Boveri" besonders hervorragend vertreten, indem die Aus-
beutung der tefsinischen Wasserkräfte zur Erstellung be-

deutender Kraftanlagen durch diese Firmen geführt hat.

SchMWWSà ANssiàNg w LsMN. Die Er-
öffmmg dieser Ausstellung in Luzern fand am 18. Sep-
tember im Beisein der kantonalen und städtischen Be-
hörden statt. Zählreiche Firmen aus der Zsntralschweiz
haben über 3000 ausländische Produkte ausgestellt, die
in der Zentralschweiz ebenfalls konkurrenzfähig bergest, llt.
werden könnten. Der einzige Zweck der Ausstellung ist,
die Aufmerksamkeit weiterer Kreise auf diese Möglichkeit
hinzuweisen. Die Ausstellung wird während 15 Tagen
an den verschiedenen Ussrorten des Merwaldstätwsees
zu sehen sein.

^
MSflMUM Mx Hch«zg Md SàchjMg à Gms.

Die im Parc des Eaux-Vivss nunmehr eröffnete Aus-
ftellung von Erzeugnissen der Heizungs- und Beleuch
tungsindustrie erhielt schon von Ansang an zahlreiSen
Besuch, der ihr aus den äußerst günstigen Allgemein-
eindruck derselben bereits auch aus der übrigen Schweiz
zufloß Bereits wurden auch schon bedeutende Geschäfte
in diiser heute so wichtigen Jndustriebranche getätigt.
Zu weiterer Erhöhung der Anziehungskraft dllser Kund-
gebung der Genfer Industrie entschloß sich die Direktion
des Ollioo cla l'liàikàw, jeden Samstag von 5 Uhr
an Vorträge (eausei'wZ) mit angeschlossener explikativer
Begehung der Stände der Ausstellung Zu veranstalten;
der erste dieser Vorträge, welcher die Beleuchtung im
Altertum und diejenige in der Neuzeit behandelte, fand
bereits am letzten Samstag statt.

ymêitàt.
Bauschule am GewêàMKsZNM w Aarmz. (Etnges.)

Am 3V. Oktober eröffnet diese in weiten Kreisen bekannte
Fachschule ihren regelmäßigen Winterkurs. Die Schule
dient zur fachtheoretischen Ausbildung im Bauhandwerk,
vornehmlich Zimmerei, Maursrei und Bäuschreinerei. Sie
ist nicht à Technikum, sondern dient vornehmlich der
Praxis in dem Sinne, daß Bsrufsleute, die ihre Lehrzeit
vollendet haben und auch schon ältere Arbeiter sind, die

nötigen Kenntnisse zum Vorarbeiter, Werkmeister. Polier
und selbständigen Baumeister erlangen können. Eine er-
hebliche Zahl von Fachleuten, die diese Schule absolviert
haben, wirken schon mit Erfolg in solchen Stellungen,
wobei ihnen nebst dem Unterricht konstruktiven Charakters
namentlich die an dieser Anstalt umfassend geübte Aus-
maß- und Eingabelehrs und Kalkulation sehr zu stalten
kommt.

Der abschließende Unierricht ist auf zwei Winter-
semester berechnet, es kann aber auch nur ein Kurs be-

sucht werden, für ältere Leute, die nicht, oder ungenügend
Gelegenheit fanden, eine Handwerker- oder gewerbliche
Fortbildungsschule zu besuchen, ist eine Art Vorkurs vor-
gesehen.

Das Bauhandwerk liegt allerdings wie kaum ein
anderes seit Kriegsbeginn darnieder, Meister und Arbeiter
leiden schwer unter dieser verdienstlosen Zeit und denn-
noch ist es dringend nötig, sich aufzuraffen und alle
Mittel zusammenzunehmen, denn wir brauchen unbedingt
in Zukunft gutgeschulte einheimische Kräfte auf allen
Stufen des Baugewerbes.

Mr à'MSSksitz à SiaSt Zürich umsaßt ein-
schließlich der Liegenschaften der bürgerlichen Güter und

der Stiftungen 1686 Grundstücke mit 2543,60
Fläche und 1010 Gebäuden im Versicherungswerte vo

75.26 Millionen Franken. Im Stadtbcmn befinden W

1184.17 Hektar und 765 Häuser im Affàranê
von 65,69 Millionen Franken, auswärts 1359.43 Hekia

mit 245 Häusern im Assàanzwerts von 9,57 Miln»»
Franken. Aon der Gesamtfläche des Stadtbannes, »

ohne die öffentlichen Gewässer, aber unter Hinzurechn» »

von Neuland am See 4414 Hektar deckt, gehören v

Gemeinde somit 26,83 °/->; weiter 6.93°/° entfallen cm

die öffentlichen Straßen und Plätze im Ausmaße vo

305.8 Hektar.
Mit Wald bestockt sind 1688 Hektar, davon g '

hören 430 Hektar dem Gemeindegut, 16 Hektar den v '

sonderen Unternehmungen und 1242 Hektar den Fo»»,

und Stiftungen. Von den Waldungen befinden sich, ^
Stadtgebiet 684 Hiktar, außerhalb der Stadtgemarl»»»
1004 Hektar.

Mr Sie AKsSM«g «M fêRêchsisr Tousrdê »>'

Lmzhsrg M Aesch (Baselland) lagen der Bûrgê
meindêversammlung zwei Offerten von Fachleuten o

keramischen Industrie vor. Alle Anzeichen !"
vorhanden, daß die bis jetzt ausgebeutete BersuÄ»;
erde sich als brauchbar erwiesen hat. Aus diesem

Gründe wurde beschlossen, die Sache öffentlich auWl-

schreiben, um möglicherweise noch andere Interessent^

zu bekommen. Gemäß gestelltem Antrags wurde

Vorlage an den Gcmàdsrat zurückgewiesen behufs Be

richterstattung und Antragstellung an der nächsten Bürget

gemeiàversamnàng.
Eise „lAftiM" Aàtt au? Sä KirchimMspitze ^

WàKsWil (Zürich). Der „Chilegüggel", der den

Dorf Wädenswil den Gut- oder Schlecht wetterwind cm

zeigt, muß von seinem hohen Standpunkt herunter, »m

ein der Außenrenovation des Gotteshauses angemessen^
neues Kleid zu erhalten. Alsdann wird der „goldene

Hahn" in neuem Glanz auf seiner aussichtsreichen Warte

stehen. Der „Chilegüggel" mißt von der Zehe bis zum

Kamm 104 ein, vom Schwanzende bis zum Schnavet

95 am, und bewegt sich auf einer 2>ch in langen Eisen-

stcmge.

MêchanWs WêZWsreNfàik A.--G. Ksmpte^
WWZLA. Die Generalversammlung genehmigte die vom

Verwaltungsrat beantragte Erweiterung der Fci'
brikanlage und den Erwerb der für die Erweiterung

benötigten Immobilien.

MàMsiêrMgSmrfîWeK. In Fraueàld fand eine

vom Gewerbeverein und vom naturwissenschaftlichen
Kränzchen angeordnete Versammlung statt, in der H^Z
Ingenieur M. Schoop aus Zürich persönlich ff»'
von ihm erfundenes, in allen Staaten patentamtlich g^'

fchützies MetallisierungSverfahrsn in Worten, mit Pc"'
jektionsbildern und durch Vorweisung schoopierter Gegen'

stände erläuterte. In äußerst klarer und sachlicher Weise

verstand es der Erfinder, während IVs Stunden die AN'

wesendsn durch seine Darbietungen zu fesseln und be>

ihnen'die Überzeugung zu hinterlassen, daß auch er, w>e

so viele anders Erfinder, große Schwierigkeiten zu über«

winden hatte, bis er endlich dazu gelangte, die Früch^
seines geistigen Schaffens ernten zu können.

Mit Flàrtstutzen und kleinen Kanonen wurden cm

Herbst 1908 die ersten Versuche gemacht; weitere folgte»
rasch aufeinander, bald mit, bald ohne Erfolg. Schlüw
lich erzielte der Erfinder Apparate und Verfahren, du

in der Praxis mit großem Erfolg verwendet werde»-
14 Schoopsche Gesellschaften sind schon im Auslande ge'

gründet worden. Wünschenswert wäre es, daß sich aucy

die Schwsiz der Erfindung gegenüber etwas wenige
reserviert verhielte.
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